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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Nov. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Seconde Lieutenant von Kaiſenberg des ten Jnfanterie-
Regiments die RettungsMedaille am Bande zu verleihen den Staats
Miniſter a. D. von BodelſchwinghVelmede, unter Belaſſung
ſeines bisherigen Ranges und Titels, zum Präſidenten der Regierung
in Arnsberg zu ernennen und dem Ober Präſidenten a. O. Böt
ticher die Verwaltung des erledigten Präſidiums der Regierung zu
Frankfurt a. O., unter Belaſſung ſeines bisherigen Ranges und Ti
tkels, zu übertragen.

Der Prinz Friedrich von Preußen und deſſen Sohn, Prinz
Georg, ſind nach Berlin zurückgekehrt. Der Präſident der Lauen
burg'ſchen Statthalterſchaft, Graf Kielmannsegge, iſt nach Lauen
burg von hier abgereiſt.

Die ſeit dem Einrücken der Deſterreicher in das Kurfürſtenthum
Heſſen im vorigen Jahre erwartete Reiſe des Kurfürſten nach Wien
ſoll jetzt in der That angetreten werden. Wie es beißt, ſteht dieſe
Reiſe im Zuſammenhange mit den Familien Verhältniſſen des Kur
furt. den Kammern vorzulegenden Abänderungen der Gemein de

Ordnung dürften im Weſentlichen die Punkte aufnehmen, welche in
der betreffenden Denkſchrift enthalten ſind, zumal ſich die ſämmtlichen
Landtage mit denſelben einverſtanden erklärt haben. (N. Pr. 3.)

Das Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts und MedicinalAn
gelegenheiten veröffentlicht eine Eircular Verfügung vom 9. October
1851, nach welcher jugendliche Arbeiter, denen die im Regulativ vom
9. März beſtimmte Schulbildung fehlt, nur dann in Fabriken beſchäf
tigt werden dürfen, wenn e s Ergänzung der mangelhaf

ildung geeignete Schulen beſtehen.r h Jufalge iſt neuerdings die kurheſſiſche Liquidations
angelegenheit lebhaft angeregt worden und zwar ſoll nicht nur Baiern,

Literariſcher Cagesbericht.

J. J. Rouſſeau über politiſche Oekonomie. Deutſch von Dr.
Adolf Elliſſen. 2. Aufl. Leipzig.

(Fortſetzung aus Nr. 527.)
Jn dem zweiten Kapitel werden die Begriffe, Regierung Souve

ränität und allgemeiner Wille, im dritten der Gegenſatz zwiſchen dem
allgemeinen und Privatwillen beſtimmt. Jn dem vierten und allen fol
genden Abſchnitten werden die drei Grundregeln der volksthümlichen Re
gierung beſprochen, nämlich 1) die Verwirklichung des allgemeinen Wil
lens durch die Geſetze und die Mittel, die Macht der Geſetze zu begrün

den ſowie die Verpflichtung der Regierung die Geſetze im Geiſte des
allgemeinen Willens zu ergaänzen und behufs der Sicherung ihrer Herr
ſchaft auf die ſittliche Bildung des Volks zu wirken. 2) Die Begrün
dung der Herrſchaft der Tugend als einer Vermittelung des Willens der
Einzelnen mit dem allgemeinen und Vergleichung des Staates wo die
Tugend fehlt, mit dem, wo ſie herrſcht, nebſt Betrachtungen über die
Vaterlandsliebe als dem wirkſamſten Beförderungsmittel der Bürger
tugend, und über die Nothwendigkeit, die Erziehung zur Sache des
Staates zu machen Um gute Bürger zu bilden. 3) Von der Sorge
der Regierung für die Staatsbedürfniſſe.

Wie man erkennt umfaßt die zweite Grundregel, die Rouſſeau für
die Regierung aufſtellt, die ſittlichen Elemente, zu deren ſorgſamſter
Pflege jede Regierung verflichtet iſt. Was er in dieſer Beziehung ſagt,
ſind goldene Worte für die Völker wie deren Herrſcher und in Betracht
ſolcher Ethik gehört in der That ein verhärteter Sinn dazu, den Ver-
faſſer der politiſchen Oekonomie als den Auswurf der Menſchheit zu ver
fehmen. Rouſſeau verlangt die Herrſchaft der Tugend. „Wenn die

ſondern Kurheſſen ſelbſt die Regulirung dieſer Frage eifrig betreiben.
Dagegen ſcheine es, als liege dem öſterreichiſchen Bundestagsgeſandten
daran, die Sache zu verſchieben.

Daß ſich die Poſtconferenz bereits darüber geeinigt, Berlin zum
Sitz der Central-Abrechnungsbehörde zu machen, wird von dem C B.
in Abrede geſtellt doch ſtehe allerdings zu hoffen, daß dies geſchehen
werde.

Unter den Propoſitionen an den Poſtköngreß ſind mit die intereſ
ſanteſten, welche über eine allgemeine Norm der Speditionen der Zei
tungen und Zeitſchriften in Antrag gebracht ſind. Wie der O. P.
A. 3.“ aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, ſollen künftig alle
politiſchen Zeitungen nur gegen 50 pCt. des Abonnementspreiſes und
zwar mit der Beſtimmung ſpedirt werden daß bei Zeitungen, die
wöchentlich 6 bis 7 Mal erſcheinen, die Speditionsgebühr nicht unter
1 Thlr. 10 Sgr., andererſeits aber auch niemals mehr als 5 Thlr.

betragen dürfe. Die nichtpolitiſchen Zeitſchriften ſollen durchweg, wie
bisher alle Zeitſchriften, gegen 25 pCt. des Abonnementspreiſes ſpedirt
werden. Für den Modus der Abſtimmung iſt vorgeſchlagen, daß
Oeſterreich eine, Preußen eine, Baiern eine Stimme habe, die übri
gen Vereinsgenoſſen in vier Kurien ſtimmen ſollen.

Die Frau des unglücklichen Corvin, der in der Einzelhaft zu
Raſtatt ſeine Betheiligung an dem badiſchen Aufſtande büßt, war,
wie man dem „C. Bl. a. B.“ ſchreibt, hier, und hatte eine Audienz
bei Herrn v. Manteuffel, um eine Erleichterung der Haft ihres Man
nes zu erbitten. Jhr Geſuch ſoll Berückſichtigung erfahren haben.

Nach dem „MilitairWochenblatt“ iſt der General Major und
Kommandant von Glogau, Leo, zum Jnſpecteur der 1. Artillerie
Jnſpection, und der Sbriſt Lieutenant vom 1. Garde Regiment zu
Fuß, Freih. v. Buddenbrock, zum Kommandanten von Glogau
ernannt und ſoll Letzterer bei genanntem Regiment à Ia suite geführt
werden. Ferner iſt der Prem. Lieut. Heſſe vom 4. Artillerie Regi
ment zum Hauptmann und BatterieChef, die SecondeLieutenants

Politiker ſagt er weniger durch ihren Ehrgeiz verblendet wären,
ſo würden ſie einſehen wie unmöglich es iſt, daß irgend eine menſchli
che Einrichtung welcher Art ſie auch ſei, dem Geiſte ihrer Stiftung
fortwährend entſpreche, wenn ſie nicht beſtändig durch das Geſetz der
Pflicht regiert wird; ſie würden erkennen, daß die mächtigſte Stütze der
Staatsgewalt in den Geſinnungen der Bürger beruht und daß behufs
der Aufrechthaltung der Regierung die Sitten durch nichts anderes
erſetzt werden können. Nicht allein verſtehen nur rechtſchaffene Leute die

Geſetze zu verwalten nein, auch ihnen zu gehorchen ſind im
Grunde nur ehrliche Menſchen fähig. Wer es dahin bringt, der Stimme
ſeines Gewiſſens zu trotzen, wird bald auch den bürgerlichen Strafen
trotzen, als Züchtigungen, die ihn nicht ſo grauſam und ununterbrochen
quälen und denen er wenigſtens zu entgehen hoffen darf; und welche
Vorſicht man auch anwenden mag, ſo werden die, welche nur auf Straf
loſigkeit warten, um Böſes zu thun immer Mittel finden das Geſeb
zu umgehen oder ſich der Strafe zu entziehen. Da in dieſem Falle alle
Intereſſen der Einzelnen ſich gegen das allgemeine Intereſſe vereinigen,
worin Niemand mehr ſein eignes findet, ſo erlangen die herrſchenden
Laſter eine größere Gewalt, die Geſetze zu ſchwächen, als dieſe beſitzen,
um dem Laſter Einhalt zu thun und die Verderbniß des Volkes wie
der Regierenden ergreift endlich auch die Regierung, wie weiſe ſie im
merhin ſein mag. Der allerärgſte Mißbrauch iſt es wenn man dem
Anſchein nach den Geſetzen gehorcht, um ſie in der That deſto ſicherer
übertreten zu können. Gerade die beſten Geſebe werden dann die ver
derblichſten, und es wäre Hundertmal beſſer wenn ſie gar nicht exiſtir
ten; man hätte dann eine Hülfsquelle, wenn ſonſt keine mehr übrig
bleibt. Jn einer ſolchen Lage häuft man Edikte auf Edikte, Berord
nungen auf Verordnungen Alles dient nur dazu, neue Mißbräuche ein



Rahne und Böckner von demſ. Regiment zu Prem. Lieutenants,
Letzterer mit Verſetzung zum 5. Art. Regiment, und der Hauptmann
v. Keltſch vom 4. Art. Regiment zum Artillerie Offizier des Platzes
Torgau ernannt worden. Dem Prem. Lieutenant (mit Rittmeiſter
Charakter) v. Weſternhagen vom 2. Bataillon des 31. Regiments
iſt der Abſchied bewilligt worden.

Der „Schl. Z.“ wird von hier geſchrieben, daß die Erhöhung
der Dienſtzeit der Infanterie auf drei Jahre keinem Zweifel unter
liege. Es werde dies indeſſen nicht blos mit Bezug auf die Land
wehr Frage geſchehen, ſondern weil eine längere Dienſtzeit, als die
bisherige, ſich namentlich ſeit Einführung der Zündnadelgewehre als
unumgänglich herausgeſtellt habe.

Frankfurt a. M., d. 7. Nov. Hr. v. Blittersdorff, der
nach längerm Aufenthalte in Wien nach Frankfurt zurückgekehrt iſt,
ſoll, wie es heißt, als Sachverſtändiger zur Ausarbeitung des Deut
ſchen Bundespreßgeſetzes zu Rathe gezogen werden. Man ſagt
von Hrn. v. Blittersdorff, daß er als Vertreter Badens beim alten
Bundestage von ſeiner Regierung den Auftrag erhalten hatte, für
Milderung der Cenſur zu wirken, daß er aber das Gegentheil gethan
habe. Gleich nach den Märztagen ſpitzte er ſeine Feder und ſchrieb
zu Gunſten der Majorität der Deutſchen Nationalverſammlung für
Gagern und ſeine alten Gegner Baſſermann und Mathy, er trug
eine große dreifarbige Cocarde am Hute und ſchwärmte für die deut
ſche Einheit und Freiheit. Später ſchrieb er gegen das Parlament,
für den Bundestag und für die Maßregeln gegen Kurheſſen ec. und
das Alles der Reihe nach in der hieſigen Oberpoſtamts- Zeitung.
Unter den Buchhändlern, welche als Sachverſtändige ihr Gutachten
bei Ausarbeitung des Preßgeſetzes abgeben ſollen, nennt man Hrn.
v. Cotta in Stuttgart.

München d. 6. November. Ein geſtriges Localblatt erzählt
als Neuigkeit, daß die Prügelſtrafe bei der Armee durch
Reſcript wieder eingeführt ſei; doch ſollen vorerſt nur 50
Stockſtreiche als Maximum applicirt werden. (2)

Karlsruhe, d. 5. November. Die Prinzeſſin von Preu-
ßen iſt heute Vormittag hier eingetroffen und im großherzoglichen
Schloſſe abgeſtiegen. Nachmittags hat ſich Dieſelbe nach Baden
weiter begeben.

Frankreich.
Paris d. 8. Nov. Jn der Legislativen wird das Budget des

Innern discutirt, wobei ſich eine heftige Debatte entſpinnt. Die
für Paris nöthig gewordene Erſatzwahl zur Legislativen iſt auf den
20. November feſtgeſtellt worden. Die Kommiſſion zur Prüfung
des Wahlgeſetz Entwurfs wird am Dienstage ihren Bericht abſtatten.
Die zur Prüfung des Municipal Geſetzes niedergeſetzte Kommiſſion
hat ihren Bericht über das Gemeindegeſetz bis nach der Abſtimmung

über das Wahlgeſetz vertagt.
Die Kommiſſion für den Antrag der Quäſtoren zum Schutz der

Nationalverſammlung hat den Miniſter des Jnnern darüber zu hören
beſchloſſen. General Fabvier hat einen Gegenantrag auf Zurückwei
ſung jedes bewaffneten Schutzes niedergelegt. Mole iſt Präſident
der Kommiſſion für das Wahlgeſetz. Der Staatsrath hat das Ver
antwortlichkeitsgeſetz der Nationalverſammlung zuzuſtellen beſchloſſen.
Es enthält u. A. die Beſtimmung, daß die Funktionen des Präſiden
ten, ſobald er in Anklage geſetzt iſt, aufhören. Zwei Hauptmitglie
der des londoner Flüchtlings Comité's ſind geſtern Abend hier verhaf
tet worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Nov. Der „Globe“ von heute Abend bringt

wieder gegen zwei Spalten über Koſſuth. und Oeſterreich. Jn
Linem Leitartikel ſucht das Palmerſton'ſche Organ zu beweiſen daß
Oeſterreich mit Ausnahme der Periode von 1689 bis 1756 und der

zuführen, ohne die erſtern zu heben. Je mehr Geſetze man giebt, deſto
verächtlicher macht man ſie; und alle Aufſeher, die man anſtellt, ſind
nur neue Uebertreter, nur dazu beſtimmt, mit den alten die Beute zu
theilen oder auf eigne Hand zu plündern. Bald erlangt die Räuberei
den Preis, der für die Tugend beſtimmt war die nichtswürdigſten Men
ſchen verſchaffen ſich den mächtigſten Einflüß; je mehr Macht und An
ſehn ſie beſitzen um ſo verächtlicher ſind ſie ihre Niederträchtigkeit wird
in ihten Würden offenbar und ihre Ehrenämter entehren ſie am meiſten.
Erkaufen ſie die Stimmen der Regierenden oder den Schutz der Weiber,
ſo geſchieht es, um ihrerſeits wieder die Gerechtigkeit ihre Pflicht und
den Staat zu verkaufen und das Volk, welches nicht in ſeinen Laſtern
den Urquell alles Elends erkennt, murrt und ruft ſeufzend aus: All
mein Unglück kommt nur von denen, die ich bezahle, um mich davor
zu ſchützen.“

„„Nunmehr ſind die Regierenden gezwungen, die in den Herzen
verſtummte Stimme der Pflicht durch den Drohruf des Schreckens oder
durch die Lockſpeiſe ſcheinbarer Vortheile zu erſetzen, womit ſie ihre Krea

turen betrügen. Nun müſſen ſie zu allen jenen kleinlichen, erbärmlichen
Kniffen ihre Zuflucht nehmen die ſie Staatsmaximen oder Kabinetsge
heimniſſe nennen. Alle Kraft, die der Regierung noch übrig bleibt,
wird von ihren Mitgliedern dazu verwandt, ſich gegenſeitig zu verdrän
gen und ins Verderben zu ſtürzen, während die Staatsgeſchäfte liegen
bleiben und nur vorgenommen werden je nachdem der perſönliche Vor
theil es verlangt, und auf eine Weiſe, wie er es vorſchreibt. Kurz,
die ganze Kunſt dieſer großen Politiker beſteht darin, die Augen derer,
die ihren Zwecken dienen müſſen, ſo zu verblenden, daß jeder glaubt,
für ſeinen eignen Vortheil zu arbeiten während er ſich nur für den
thrigen bemüth.“

letzten Jahre des Napoleon'ſchen Krieges ein Feind engliſcher Jntereſſen
war, und daß es zweitens kein Bollwerk gegen Rußland iſt. Dieſer
Artikel iſt vorzugsweiſe gegen die letzten zwei Leaders der Times ge
richtet, welche auf die ganze Preſſe unverkennbar Eindruck gemacht
hatten. Der Globe wiederholt ferner mit nachdrücklichen Worten ſei
ne frühere Erklärung daß Lord Palmerſton keine Note irgend
einer Art in Bezug auf Koſſuth und die KoſſuthDemonſtrationen an
die öſterreichiſche Regierung gerichtet habe und beſchuldigt die öſterrei
chiſchen Blätter, welche die Nachricht zuerſt mittheilten, der Lüge.
Endlich erklärt der Globe, daß Koſſuth's Antwort auf die Adreſſe der
franzöſiſchen Deputation in den Morgenblättern nicht richtig gegeben
ſei und zu Mißdeutungen verleiten könne. Das Publikum möge ſein
Urtheil darüber ſuspendiren bis ihm die geſchriebene Antwort im
Druck vorliegen werde. Der Globe iſt in allen Stücken Koſſuth's
Moniteur geworden.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 10. November 1851.

Unter Vorſitz des ſtellvertretenden Vorſtehers Herrn Juſtizrath Fritſch
wurde verhandelt1) Die in letzter Sitzung ausgeſetzte Berathung über die Beſchaffung von
ſchützenden Kleidern fur die im Dienſt befindlichen Feuer Löſch Mannſchaften
würde heute fortgeſetzt. Es kam zuvörderſt zur Sprache, ob nicht die Ein
führung der revidirten Feuerordnung, da vorausſichtlich bald eine Königliche
Polizeiverwaltung hier eingeführt werden würde, noch auszuſetzen ſein möchte.
Die Verſammlung entſchied jedoch in ihrer Mehrheit, daß dies, nachdem früher
bereits Alles theils übereinſtimmend, theils durch die Königl. Regierung feſt
geſtellt ſei, zu keinem Reſultate führen werde, und ließ deshalb dieſe Sache
auf ſich beruhen. Rückſichtlich der Anſchaffung von Helmen und Zwillichkitteln
für die Spritzenmeiſter und Rohrführer will die Verſammlung die dazu bean
tragten 100 Rthlr. bewilligen, giebt indeſſen dem Magiſtrat anheim, zu er
och ob nicht für den Zwillich ein noch zweckmäßigeres Zeug zu finden ſein
möchte.

2) Jn Folge einer Anfrage der Forſtbehörde über die, dem Fiskus von
ſeinen in hieſiger Mark belegenen Wieſen zuſtehenden JagdPachtgelderAntheile
hat ſich ergeben daß ſämmtliche Wieſenjagd noch nicht verpachtet iſt. Der
Magiſtrat hat nun zuvörderſt die Größe der hierher gehörigen Wieſenflächen aus
gemittelt, woraus ſich ergiebt, daß außer den ihrer fortwährenden Frequenz we
gen von der Jagdverpachtung auszuſchließenden Pulverweiden

132 Morgen 78 DRüuthen ſtädtiſche und privative Wieſen und
115 92 fiskaliſche Wieſen
247 Morgen 170 DRuthen Summa

zu verpachten bleiben. Für dieſen Flächenraum offerirt der Pächter der Paſſen
dorfer Jagd, Oekonom Damm hieſelbſt, wegen des ſehr geringen Ertrags ein
jährliches Pachtgeld von 5 Thlr., und beantragt der Magiſtrat, hierzu die
Einwilligung zu geben.

Die Verſammlung findet es auch für zweckmäßig, die Pulverweiden von der
Jagdverpachtung auszuſchließen und willigt dann in die Verpachtung an Oamm
zu 5 jährl. auf die Dauer ſeiner noch bis 1853 dauernden Pachtzeit.

3) Der Etatstitel für Druckpapier, Drucker und Buchbinderlöhne iſt bereits
erſchöpft und es wird eine Erhöhung deſſelben nothwendig. Dieſelbe wird durch
den Magiſtrat durch größere Anwendung von Formularen in der Canzlei, durch
doppelte Anfertigung der Steuerrollen und Ausſchreiben und durch die im Allge
meinen ſehr vermehrten Geſchäfte motivirt, und beantragt, eine Erhöhung von
20 zu bewilligen.

Dieſe Bewilligung wurde vorbehaltlich der Rechnungslegung ertheilt.
4) Die Bau Commiſſion hat bei der diesjährigen Berathung des Bau Etats

als ein dringendes Bedürfniß anerkannt, daß ein Fußweg von der Leipziger Straße
nach dem Franckensplatze durch die Zwingerſtraße angelegt werde, und beantragt
der Magiſtrat die Anlegung eines Solchen zu genehmigen und die nach dem Vor
ſchlage des Stadtbaumeiſters und dem Gutachten der Bau Commiſſion hierzu er
forderlichen Summe von 200 zu bewilligen.
u z Verſammlung findet dieſen Weg gleichfalls für nöthig und bewilligt die

cher Antrag dieſen Fußweg bis zum Moritzthore fortzuführen wurde ab
gelehnt.5) Ein Mitglied beantragte, den Magiſtrat zu erſuchen das Leichenhaus auf
dem neuen Gottesacker dem Publicum bald zu eröffnen; worauf der anweſende
Magiſtratsdeputirte Stadtrath Rummel ſofort erwiderte daß der Magiſtrat be
reits beſorgt ſei, die noch fehlenden Einrichtungen baldigſt beenden zu laſſen wo
mit der Antrag erledigt war.

(Hierauf geheime Sitzung.)

Gegenüber der Folgen der Sittenloſigkeit, der größten Sünde eines
Volkes denn es findet darin ſeinen eignen ſchmachvollen Tod, ſchildert
Rouſſeau das tugendhafte und pflichttreue Volk des gerechten Herrſchers:
„„Wenn dagegen die Bürger ihre Pflicht lieben und die Träger der
Staatsgewalt ſich aufrichtig bemühen, dieſe Liebe durch ihr Beiſpiel und
ihre Sorge zu nähren, ſo fallen alle Schwierigkeiten weg, und die Ver
waltung geht ſo leicht von Statten daß ſie jene Kunſt der Finſterniß
völlig entbehren kann deren Schwärze ihr ganzes Geheimniß ausmacht.
Uueberzeugt, daß ſeine Oberhäupter nur für ſein Glück arbeiten überhebt
das Volk ſie durch ſeinen Gehorſam der Mühe an der Befeſtigung ihrer
Gewalt zu arbeiten. In tauſend Fällen zeigt uns die Geſchichte, daß
die Macht, welche es denen bewilligt, die es liebt und von denen es ge
liebt wird, hundertmal unumſchränkter iſt, als alle Tyrannei der Ge
waltherrſcher. Damit iſt nicht geſagt daß die Regierung ſich hüten ſoll,
ihre Macht zu gebrauchen ſondern blos daß ſie nur einen rechtmäßigen
Gebrauch davon machen ſöll. Man findet in der Geſchichte tauſend Bei
ſpiele von ehrgeizigen und engherzigen Regenten, die ſich durch Stolz
oder Weichlichkeit zu Grunde richteten, aber keinen, dem es wegen ſei
ner Gerechtigkeit übel ergangen wäre.“

Ein tugendhaftes Volk ſchafft ſich eine tugendhafte Regierung und
ein tugendhafter Fürſt iſt der Bildner und Hirt eines tugendhaften
Volks. Sirach ſagt uns in der heiligen Schrift: „das Werk lobt den
Meiſter und einen weiſen Fürſten ſeine Händel (ſeine Regierung und
ſeine Politik); ein weiſer Regent iſt ſtrenge, und wo eine verſtändige
Obrigkeit iſt, da geht es ordentlich zu. Wie der Regent iſt, ſo ſind
auch ſeine Amtleute z wie der Rath iſt, ſo ſind auch ſeine Burger. Ein
wüſter König verdirbet Land und Leute. Wenn aber die Gewaltigen
klug ſind, ſo gedeihet die Stadt.“ (Fortſetzung folgt.



Bei der heute fortgeſeten Ziehung der Aten Klaſſe 104ter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 30000 Rthlr. auf Nr. 8940
nach Königsberg in Preußen bei Hertz; 7 Gewinne zu 2000 Rthlr. fie
len auf Nr. 5727. 27050. 39433. 39690. 41054. 43280. und 76929.
in Berlin bei Burg, nach Breslau bei Scheche Köln 2mal bei Reim
bold, nach Düſſeldorf 2mal bei Spatz und nach Magdeburg bei Büch
ting 24 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 921. 1073. 3350. 5804.
10090. 10683. 11614. 13317. 16059, 23262. 26260. 37706. 42996.
43989. 50009. 56279. 56579. 60194. 74598. 75281. 76067. 78276.
78390 und 79843 in Berlin 2mal bei Alevin, 2mal bei Burg, bei
Dettmann bei Krafft, bei Matzdorff, 2mal bei Moſer und 2mal bei

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 141. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Grävenitz a. Quetz. Hr. Re
ferendar v. Steinäcker“ a. Magdeburg. Die Hrru Lieut. v. Ribbeck u. v.
Schulz a. Weißenfels v. Maſſow a. Merſeburg. Die Hrru. Kaufl. Verhu
wen a. Frankfurt, Vogt a. Durlach, Lafay a. Aachen, Blochmer a. Ham
burg de Vivie a. Schwelm, Machetanz a. Lübeck.

Stadt Zürich Hr. Eiſenbahnbeamter Bachmann a. Stettin. Die Hrru. Kaufl.
Diener a. Pforzheim, Kurz a. Berlin Meiſe a. Gerbſtedt, Jsrael a. Wei
mar, Baſel a. Rheidt, Reinhardt a. Magdeburg.

Goldner Ring: Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a. Cönnern.
Bergmann a. Magdeburg Hr. Amtm. Reimann a. Heberſtedt.
Kauſt. Simoni a, Berlin Apfelſtedt a. Neuwied.

Hr. Aktuar
Die Hrru.

Seeger, nach Breslau bei Scheche und Zmal
Reimbold, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Gumbinnen bei Sterzel Hal
berſtadt bei Sußmann Hamm bei Pielſticker, Königsberg in Pr. bei
Sieburger, Potsdam bei Hiller und Torgau bei Ulrich; 49 Gewinne

auf. Nr. 1914. 2447. 3792. 4189. 6354. 7904. 8080.zu 500 Rthlr.
14272. 16392. 17853. 19828. 20590. 21889.
25983. 26624. 27453. 28612. 29929. 30028.
35608. 36224. 37878. 37907. 39569. 47301.
52885. 57184. 57417. 58916. 59219. 60494.
69807. 69932. 73209. 77741.

vin,

lohn bei Hellmann, Jüterbogk bei Apponius,
Borchardt, Liegnitz bei Schwartz, Magdeburg
bei Roch,

bei ehlau, dbei und nach Siegen bei Hees;
auf Nr. 75. 2609. 5308. 8159. 8259. 11923.
15628. 17677. 17716. 22708. 23495. 25339.
28034. 28208. 34859. 35348. 35798. 36221.
13575. 44719. 46649. 48153. 49530. 51002.
53633. 53934. 54770. 61511. 64077. 65328.
71200. 73072. 73319. 75010. 75495. 75674.

Berlin den 10. November 1851.
Königliche General-Lotterie-Direction.

78406 und 78786. in Berlin bei Ale
f. Burg, bei Dettmann, bei Moſer und 5mal bei Seeger,a e ver ev Bonn bei Haaſt, Breslau 2mal bei Froböß

und 5mal bei Schreiber, Bromberg bei George, Köln bei Krauß und
2mal bei Reimbold, Danzig. bei Rotzoll, Düſſeldorf Zmal bei Spatz,
Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt Elberfeld bei Heymer, bin bei Si
ber, Erfurt bei Unger, Glatz bei Braun Halle bei Lehmann, Jſer

Marienwerder bei Beſtvater Nordhauſen bei Bach, Oſtrowo
Poſen bei Bielefeld Prenzlau bei Herz, Ratibor 2mal

53 Gewinne zu 200 Rkthlrn.

bei Schreiber, Köln bei
Engliſcher Hof

deburg.

Goldnen Löwen

23140. 23232. 25403.
31357. 31609. 33466.
48823. 51366. 51909.
60732. 66636. 68236.

Stadt Hamburg

terer a. Jſerlohn.
Schwarzer Bär:

naberg.

Goldue Kugel

a. Paris.

Hr. Gaſtw. Richter a. Wurzen.
r. Reg Rath Franke a. Poſen.

Hr. Dr. med. Klepe a. Blankenburg.
guſtin a. Kunzendorf.
u. Lange a. Magdeburg Fleiſchmann a. Berlin.

Die Hrru. Koaufl. Kohn a. Baiersdorf, Donath a. Dresden,
Gotſch a. Liegnitz. Hr. Gutsbeſ. Kühne a. Magdeburg.

Die Hrru. Kaufit. Kleinbecker a. Elberfeld, Schmidt a. Mag
Hr. Oekon. Ehrlich a. Merſeburg.

Hr. Oberpred. Au
Die Hrru. Kaufl. Hoffmann a. Bernburg, Thormeyer

Hr. Fabrikherr Te

Die Hrru. Oekon. Meyer a. Geißelröhlitz, Sander a. An
Die Hrrn. Kaufl. Herzfeld a. Gehofen Heſſe a. Gießen

Hr. Mühlenbeſ. Büttner a. Suhl.
a. Berlin, Greiner a. Naumburg Rommel a. Merſeburg Lange a. Erfurt.

Thüringer Bahnhof
Wien Liebenſtein a. Braunſchweig.
a. Königsberg. Hr.
Schulze a. Naumburg

Hr. Major v. Weiling a. Frankfurt

Die Hrrn. Kauſl. Luderez

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Biſchofshauſen a.
Hr Geh. Reg. Räth Graf v. Steinach

Ober Baurath Manger a. Breslau. Hr. Juſtizrath
Hr. Kaufm. Springer a. Wien. Hr. Partik. Joltrais

Königsberg in Pr. bei
bei Brauns und 2mal Meteorologiſche Beobachtungen.

10. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

14470. 14897. 14989. 2uftdruck 332,71 Par. e. 331,88 Par. L. 332,69 Par. L. 332,43 Par. L.
25590. 27336. 27454.
40201. 40247. 43 188. Dunſtdruck 2,31 Par. L. 2,32 Par. L. 2,09 Par. L. 2,24 Par. L.
51302. 52842. 53243.
65 173. 66637. 67432. Relat. Feuchtigk.. 0,93 pCt. 0,97 pCt. 0,89 pCt. 0,93 pCt.
76469 und 78739.

Luftwärme 2,1 G. Rm. 1,9 G. Rm. 1,3 G. Rm. 2,0 G. Rm.

Offener Arreſt.
Ueber die unter der Firma Carl Kramm

beſtehende und von J. H. Wilhelm Dietrich
betriebene Handlung iſt unterm heutigen Tage
der Concurs eröffnet worden. Es wird daher
Allen, welche Gelder, Sachen Effecten oder
Briefſchaften der gedachten Handlung hinter
ſich haben aufgegeben, nichts davon an irgend
Jemand zu verabfolgen, vielmehr unverzüglich
Anzeige anher zu machen und die ſchuldigen
Gelder oder Sachen und Vorbehalt ihrer Rechte
daran in das gerichtliche Depoſitum abzulie
fern. Wer dieſer Aufforderung entgegen han
delt, hat zu gewärtigen, daß Gelder oder Sa
chen der gedachten Art, die er an Andere ver
abfolgt, anderweit von ihm für die Concurs
maſſe werden beigetrieben werden, und daß,
wenn er ſolche Gelder oder Sachen verſchweigt
oder nicht an das Gericht abliefert, noch außer
dem ſeines Unterpfandes oder ſonſtigen Rechts
daran verluſtig geht.

Halle, den 7. November 1851.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das früher Albert Steckelberg, jetzt

Heinrich Loos gehörige sub Nr. 5 zu Loch
witz belegene Mühlengut, beſtehend aus Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, oberſchlägigem ſehr
einträglichem Mühlenwerk, Gärten, Plänen
und S Morgen Acker und die demſelben gehö
rigen Wandeläcker in Lochwitzer, Gerb,
ſtädter, Heiligenthaler, Zabenſted
ter und Elbener Flur, welche Grundſtücke
zuſammen zu 14,465 21 nach Abzug
der Abgaben gerichtlich geſchätzt worden ſind,
und deren Hypothekenſcheine in hieſiger Regi
ſtratur e werden können, ſollen ſchul

aue December 1851 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, ſei es im Ganzen
oder einzeln, je nachdem das Eine oder das
Andere ein Mehrgebot ergiebt, meiſtbietend
verkauft werden.

Gerbſtedt, den 18. Mai 185l
Königl. Kreis Gerichts-Commiſſion.

Frkanntmachungen.
Bekanntmachung. Das zu Kloſter-

mansfeld gelegene, mir gehörige Backhaus
nebſt Stallung, Scheune, Hofraum und ſchö-
nem Garten, ſowie 5 Morgen Land und einer
Baumanpflanzung vor der Thüre, bin ich geſon
nen, wegen Veränderung zu verkaufen, und
habe einen Termin

Sonntag den 16. Novbr. d. J.,
von Vormittags 9 Uhr ab,

an Ort und Stelle zum öffentlichen Meiſtgebot
anberaumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem Be
merken einlade, daß die Verkaufsbedingungen
im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſol
len und das qu. Backhaus wegen ſeiner vor
theilhaften Lage in der Mitte des Dorfes ſehr
zu empfehlen iſt, ſich auch deshalb zu jedem
gewerblichen Geſchäft eignet.

Kloſtermansfeld, d. 27. Octbr. 1851.
L. Maſt.

Holzverkauf.
Kommenden Dienstag als den 18. d. Mts.

ſoll eine große Quantität Holz auf dem
Stamme, an ſtarken Ellern, Rüſtern, Pappeln
und Weiden, meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden. Kaufliebhaber
können ſich am gedachten Tage früh 9 Uhr in
dem Wirthshauſe zu Trebitz einfinden.

Trebitz a. P., den 10. November 1851.
Friedrich Schulze.

Schielenden werden die Augen ſchmerz
los gerade gerichtet, ſo, daß man gleich wie
der abreiſen kann eine Nachbehandlung nicht
nöthig iſt und ein Schielen nie wiederkehrt.
Gehörkranken, Staarblinden, amkrum-
men Knie, Klumpfüßen, Gicht c. Lei
denden ertheilt Hülfe A. Bergmann, Ope-
er Augenarzt c. in Leipzig Hainſtraße

r.

Ein ordentliches Mädchen, in Allem wohl
erfahren, wird für einen Haushalt außerhalb,
bei einem guten Lohn, ſofort geſucht. Das
Nähere hat die Gute Madame Seeburg,
Schmeerſtraße Nr. 489, mitzutheilen.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Ein Detailliſt, der ſich über ſeine Brauch
barkeit und Solidität genügend auswei
ſen kann, findet unter annehmbaren Bedingun
gen ſofort eine Stelle. Hierauf bezügliche
Offerten ſind unter der Chiffre A. Z. bei Ed.
Stückrath in der Expedition d. Bl. nieder
zulegen.

Mercadier Fabre's
aromatiseh medicinische

Seifedie ſich ſeit längerer Zeit als ein vorzügliches
Heilmittel gegen gichtiſche Leiden, gegen Flech
ten, Sommerſproſſen, Ausſchläge und Haut
ſchärfen, ſo wie gegen ſpröde, trockene und
gelbe Haut bewährt hat, und welche auch als
Toilett und Badeſeife angewendet die treff
lichſten Dienſte thut, wird fortwährend bei
Herrn Theodor Henning, Papierhandlung,
Leipziger Straße in Halle, in grünen Päck
chen à Stück 5 mit der Dr. Graefe' ſchen
Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel ver
ſehen, verkauft.

J. G. Bernhardt in Berlin.
Ein Ziegelmeiſter,

der accurat arbeitet, Caution beſtellen kann und
im Rechnen und Schreiben nicht ungeübt iſt,
findet vom 1. April 1852 ab Anſtellung bei

Stengel, Mauermeiſter
zu Halle Nr. 1020.

Einen Lehrling braucht ſofort, am liebſten
vom Lande Tempel, Schuhmachermeiſter

Barfüßerſtraße Nr. 121.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch d. 12. Nov. zum 2ten u. letzten Male

Dodctor und Apotheker,
komiſche Oper in 3 Acten von Dittersdorf.
Donnerstag d. 13. Nov. zum erſten Male:

Ein großer Thee,
oder

Welche iſt die Braut?
Original Luſtſpiel in 5 Acten von F. Wei

ßenthurn.



n

undSo eben zuwſing
üttiſen eine Sendung

Ir„rSD„2 qQ—„„ „—m

empfiehlt zu billigen Prei
cher Gewehre

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Bei P efer in Halle ist zu haben

Müller's Strafgesetzbuch. Theil II.
enthaltend alle neben dem neuen Strafgesetzbuch noch gültigen Preuss. Strafgesetze.
Mit authentischem Commentar nach den amtlichen Quellen. 25 Bogen. 1/, Whlr.

Anfrage.
Wenn man die Mitglieder der freien und

deutſch katholiſchen Gemeinden als ſtaatsgefähr
lich bezeichnet, wie kommt es, daß man ſolche
als Vormünder über unmündige Kinder beſtellt

F. E., Tiſchlermeiſter.

Bad Wittekind.
Mittwoch den 12. d. M. Nachmittags 3 Uhr

Friſche Kieler Sprotten,
à A 8 ſind ſo eben wieder eingetroffen
bei Julius Kramm,große Steinſtraße Nr. 85.

Galloſchen,
in neuer Lieferung und allen Größen,

Concert. billigſt bei Pohlmann am Markt.
J e

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 10. November. Freuß. Cour. Z. Freut gont
S BVrief. Geld. Gem. S Wrief. Geld.] G.m.

Fonds Coupxſe. DüfſeldorfElberfelder PrioritPreuß. Freiwillige Anleihe 5 1027, 1027, do. Priorit. sdo. Staats Anleihe v. 1850 4 103 102 Wagdeburg Halberſtädter
Staats Schuld Scheine 3 88 88 Magdeburg Witrenberger 4
Oder DeichBau Obligationen 4 S do. Prioritäts 5Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 120 Niederſchleftſch Märkiſche a 92
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 do. Prioritats 4 97 96Berliner Stadt Obligationen 5 104 do. Prioritats 101de do 3 Prioritäts m Sorie lerWeſtpreuß. Pfandbriefe a 92 o. Serie 102See prſea a doh 4 103 Oberſchlefiſche Lit. 4. 130

do. do. 93 do. Prioritatb aOſtpreuß. do. 3 r do. t. a 120ommerſche do. 97 S Prinz Wilh. (Steele Vohw.ur u. Neumärk. do. 2 V 97 do. PrioritätsSchleſtſche do. do U. Seriodo. vom Staat garant. Lit. B. Kheiiſche 61 60Preuß. Rentenbriefe 4 989 98 do. (Stamm-) Priorträts
Preuß. Bank Antheil Scheinel 96 95 do. Priorittate Oblig. a.Friedrichsd'or e 137 do. vom Sraat garantirteſs rAndere Goldmünzen à 5 97 rdie ortDisconto Stargard Pofen 3 85 84Jhuring er l 74Actien. re t do. Prioritats Oblig. 1014Vergiſch Märkiſche Wilhelmsbd. (Coſel Oderberg)
do Prioritäts 5 r do. Prioritatsit. A. u. B. 108 erer e n S s Ausländiſche Eiſenbahn

Berlin Hamburger 39 98 StammActien.do. Prioritäts- Cöthen Bernburzerdo. do. II. Em. ar S Krakau Oberſchlefiſche 4 76Berüig Potsdam Magdeburg r 74 73 Kiel Altona, 106
do. Prioritäts- Obligationen 4 86 Wedlenburger 29do. do. 5 101 100 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 32, 31 31.do do. Iiit. D. 190 Surbtore eete 62lin-Stettiner rauhe e ehe Vdigerienen 5 102 Ausl. PrioritatseAetien.

Mindener S Krakau Oberſchlefiſche 4do Prioritäts- Obligationen 4 102 102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 99do e m. hos, SSSDüſſeldorferEtberfelder 102 102 a Kaſſen Vereins Bank Actien 4

Leipzig den 10. November.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 -Fuß. boten. Geſucht. Aetien excl. Zinſen boten Geſucht.
Pr. Frodſor a. 5 auf 1000 S Leipz. Stadt Obligationen kleinere
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. 4 Vo 100ringerem Ausmünzfuße auf 100 9/ do. do. e SHoll. Huc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 91Kaiſerl. do do. auf 100 6 von 100 u. 25Bresl. do. à 65 As auf 100 57 à 4 von 500 c 101ſſir do. do. à 65 As auf 100 5 von 160 u. 25 Sonv.Spec. u. Gld. auf 1001 S Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 S
idem 10 u. 20 Kr. auf 1001 2 Sächſ. do. do. à 3 94Staatspapiere. Sächſ. do. do. a 100Actien iwel. Zinſen. Lps -Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 o 109Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. 4 83 im 14 F. von 1000 u. 500 88 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
keiner D. S S à 3 im 14 v. 1000 u. 500 86à 4 do. do. von 500 100 kleinereà 4 do. do. von 506 u. 200 r 102 Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3

à 5 do. do. von 500 u. 200 103
do. do. kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à S Tim 14 F. v. 1000 u. 500 h 917 a 5
Ach ſah tat Ev. bis i S Leten der Sr. etct. d. eh. ſächſ. -bair. E. B. 8 ctien der W. B. pr. e1855 V ſpäter à 3 v. 100 87 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 173

do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 100 p. Hresd. Eiſenbahn Act. 100
Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.-Eiſenb. pr. 100 145,Anl. à 10 937. Eöbau Zittau do. Pr. 100 24do. do. à 100 59 101 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 109Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Wagdeburg Leipz. do. Pr. 100) 240
14 F. von 1000 u. 500 95 Thüringiſche do. Pr. 1001 73

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

5 10,000 ſind auf ein ländlichesGrundſtück auszuleihen und auf ein dergleichen
werden 3000 zur erſten LHypothek gegen
ſechsfache Sicherheit zu leihen geſucht durch A.
Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

c h
Marktberichte.

Halle, den 11. Noveinber.

Weizen 2 9 3 bis 2 18 9Roggen 2 10 2 n xGerſte c 22 6Hafer 27
Magdeburg den 10. November. (Nurh Wispeln.)

Weizen 4 r 55 Gerſte 24 36
Roggen 52 54 Hafer 2KartoffelSpiwitus, die 14,400 Tunlles 32

Berlin, den 10. November.
Weizen G 57-61

chwimmend 88 rfd. bunt. poſ. zu 572S8pfd. hochb. bromberger 59 r re
eine kleine Partie 897,pfd. nachler 59 bz.

Roggen loco 53 56 F.
ſchwimmend 3 Ladungen 84 85pfd. 52 à 52

pr. 82pfd. b, 87pfd. 52 pr. 82pfd. bz.
pr. Nov. 53 4 53 bz., 52 Br., 53 G.

s Br. 632 G.r. Frühj. 53 P G.W Waare u. Br., 52 G
kleine 27 38

Hafer loco 25 26,
ſchwimmend 48pfd. 24 Br.
pr. Fruhj. 48pfd. 27 Br, 26 G., 50pfd.

27 Br.
Erbſen 45 509
Rappsſaat Winterrapps 70—71

Winterrübſen 70 71
Sommerrübſen 55—56

Rüböl loco u. bz, Br., 10 G.Nov. 167, Br., 107, 6.
Nov. Dec. O Bri, G.Dec. Jan. 10 Sr. h G.

Jan. Febr. 1087, Br. 10Febr. März 40 Br. 105 G.
Marj April 11 Br.
April Mai dLeinöl loco 2 t

Lieferung pr. Nov. 12 Br.
pr. Fruhj. 2 Br.Spiritus Ken ohne Faß 23 verk.

Nov. 23 23 pNov Dee
Dec. Jan. do.April Mai 25 z 25 Br, 25

Breslau, d. 10. Nov. Weizen, weißer, 56—73
do. gelber 71 Roggen 53 e. gerſte
42 40 Hafer 25—28

Stettin, d. 10. Nov. Weizen ohne Veränderun
Roggen Nov. 53 G., Frühj. 3 Br. Rüböl Nerbe
30 bz. u G., Dec. ſJan 10 bz. Spiritus Novbr.
15 bz., Febr. 14 G. u. Br.

Hamburg, d. 0. Nov. Weizen Frühjahr ſehr feſt.Roggen Früh ruhig, weil höhere Forderungen nicht 5

bedingen. Oel unverändert ſtille.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.
am 11. Nov. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuf 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. November am alten Pegel Nr. 7 und 2 Zoll,

am neuen Pegel 10 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 9. Novbr. G. Boltze, Roggen, v.
Berlin n. Halle. S. Müller, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden. H. Herzog, desgl., n. Mühlberg.
W. Biener, desgl v. Hamburg n. Tetſchen. W.
Höhnel, desgl. F. Andreage Nr. 0, debgl., v. Mag
deburg n. Dresden. Den 10. Nobbr. W. Biener,
Lumpen, v. Magdeburg n. Dresden. G. Kuhberg,
Roggen, v. Berlin, desgl. C. Müller, Schiffsgeräß
the, v. Magdeburg desgl. G. Hanewaild, Guter, v.
Hamburg n. Tetſchen. M. Bröſel, Roheiſen, v. Mag
deburg n. Nienburg E. Schönberg, Weizen u. Ger
ſte, v. Stettin n. Halle. F. Hinze, Erbſen, desgl.
A. Fiſcher, Roggen, Berlin, desgl.

Niederwärts: d. 9. Nov. A. Kettner Bretter
v Pirna n. Hamburg. J. Tanche, fr Ocn, v. Le
voſihn Berlin. J. Köckert, desgl. Laube-
desgl. A. Portſch, desgl. F. Schimpke, desgl.
F. Pechanj, desgl. F. Finge, Thon, v. Weißen m.
Frankfurt a. J. Klepſch, geb. Obſt, v. Außig n.
Hamburg. Derſelbe, desgl. n. Magdeburg Der
lbe, fr. Obſt, v. Loboſih n Berlin. Den 10. Rov.
S. Hering, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. F.
Klepſch, fr. Obſt, v. Loboſit n. Berlin. G. Tauben
haim, desgl. n. Magdeburg. F. Keilig, Stückgut, v.
Dresden desgl. F. Heinrich, Braunkohlen, v. Außig
n. Neuſt.Magdeburg. H. Freye, Zwiebeln, v. Calbe
a. d. S. n. Berlin. G. Hümling, Bruchſteine, von
Plötky n. Wittenberge. F. Hein ich, Braunkohlen,
v. Außig n. Berlin.

Magdeburg den 10. November 1851.

109 à G.
d.

Königl. Schleuſen Amt. Ha a ſe.
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